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Neues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jn der Preußenkriſis iſt von zwei größeren
Parteien der rechten Seite des Hauſes eine Be
ſprechung aufgenommen worden die man als Ein
leitung einer neuen Mißtrauenskundgebung für
das Preußenkabinett im Landtage auszulegen hat

Die weiteren Verhandlungen über den 300
Millionenkredit der deutſchen Jnduſtrie an Ruß
land werden ſeit einigen Tagen in Moskau fort
geſetzt Die immer noch beſtehenden Schwierig
keiten liegen in der Zurückhaltung der Sowjet
regierung gegenüber den deutſchen Bedingungen
die zur Sicherſtellung des Kredits verlangt werden
mußten Jnzwiſchen iſt vorgeſtern eine Sonder
kommiſſion der ruſſiſchen Handelsdelegation in
Berlin eingetroffen um die Vergebung der Auf
träge für Warenlieferungen an deutſche Firmen
vorzubereiten

Die deutſch polniſchen Liquidationsverhand
lungen haben inſofern eine weitere ungünſtige
Wendung genommen als das deutſche General
konſulat in Poſen von zahlreichen deutſchen Be
ſitzern um Jntervention wegen angedrohter Ent
eignung angegangen wird Man muß deshalb
mit neuen zahlreichen Liquidetionen und Ver
kaufsſtellungen deutſcher Beſitzungen in den früher
preußiſchen Gebieten Polens rechnen
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Geſtern abend wurden fünf Angehörige des
Stahlhelms von etwa 10 bis 15 Angehörigen des
Roten Frontkämpferbundes in Friedrichshagen
bei Berlin auf der Straße angegriffen Dabei er
hielt ein 21jähriger Maſchinenſchloſſer mehrere
Schläge auf den Kopf Es wurden auch zwei
Schüſſe abgefeuert die fehlgingen Die Kom
muniſten flüchteten es gelang jedoch einen von
ihnen feſtzunehmen

Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammer
tag hat ſich in einer Eingabe an die Reichs
regierung dahin ausgeſprochen daß von einer Be
ſeitigung der Techniſchen Nothilfe Abſtand zu
nehmen ſei Jn der Begründung heißt es daß
das Handwerk die Techniſche Nothilfe ſo lange für
unbedingt erforderlich halte wie noch die Gefahr
beſtehe daß die Arbeiterſchaft bei Arbeitskämpfen
die erforderlichen Notſtandsarbeiten in lebens
wichtigen Betrieben ablehne

Unter Teilnahme des Generals Walch trat die
Botſchafterkonferenz am Quai Orſay zu einer
Sitzung zuſammen Es wurde der Stand der
deutſchen Entwaffnung und der Bericht der Jnter
alliierten Kontrollkommiſſion in Berlin geprüft
und wie das Journal meldet im Anſchluß daran
die Fortdauer der alliierten Militärkontrolle in
Deutſchland bis vorläufig 1 September ausge
ſprochen

Wie das Pariſer Journal berichtet hat der
ranzöſiſche Juſtizminiſter die Staatsanwalt
chaften aufgefordert gegen die Wechſel und
Bankinſtitute vorzugehen die ausländiſche Deviſen
verkaufen ohne daß ein Bedürfnis nachgewieſen
wird weiter gegen die Verbreitung falſcher Nach
richten durch die die Wertpapierkurſe beeinflußt
werden und ebenſo gegen diejenigen Perſonen
die Jnhaber von Staatspapieren auffordern dieſe
zu verkaufen ſowie gegen die Zeitungen die Ar
tikel veröffentlichen durch die der Staatskredit
geſchädigt werden kann

Die geſtern berichteten Beamtendemonſtrationen
in Paris hatten einen viel ernſteren Charakter
als aus den erſten Meldungen hervorging Bei
den Zuſammenſtößen mit der Polizei wurden nach
Angabe der Polizeipräfektur 80 Perſonen ver
wundet zu denen noch eine erhebliche Zahl amt
lich nicht feſtgeſtellter Verwundeter kommt Jns
geſamt wurden 1200 Perſonen verhaftet

Auch in Amſterdam kam es zu ernſten Erwerbs
loſendemonſtrationen und Zuſammenſtößen mit
der Polizei Die Demonſtranten riſſen das
Straßenpflaſter auf und begannen die Fenſter
ſcheiben der Geſchäftshäuſer mit den Steinen zu
zertrümmern Der Polizei gelang es ſie noch
gerade rechtzeitig mit Säbel und Gummiknüppel
zu zerſtreuen

Jrn Warſchau bildeten ſich an verſchiedenen
Punkten der Stadt Anſammlungen von Erwerbs
loſen unter die ſich Kommuniſten Jugendliche
und Pöbel miſchten Mehrfach mußte berittene
Polizei die lärmende Menge auseinandertreiben
Ungefähr 76 Perſonen wurden verhaftet
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Die amtliche engliſche Reuter Agentur meldet
aus Tientſin Die Marinetruppen der Mächte
haben geſtern den Vormarſch auf Peking an
getreten

e

Die deutſche Antwort an den Völkerbundö
Deutſchland behält ſich den Eintritt vorl

Halbamtlich wird mitgeteilt
Die Antwort der deutſchen Regierung an den

Völkerbund auf die Einladung vom 20 März an
der ſogenannten Studienkommiſſion über die
Völkerbundsfrage teilzunehmen iſt geſtern in
Genf dem Generalſekretär des Völkerbundes über
reicht worden Die Antwortnote beſchränkt ſi
darauf lediglich die Bereitſchaft der deutſchen
Regierung einen Vertreter zur Teilnahme an den
Beratungen der Kommiſſion zu entſenden mitzu
teilen Die Benennung des deutſchen Vertreters
iſt noch vorbehalten geblieben Da Deutſchland
aber noch nicht Mitglied des Völkerbundes iſt
macht die deutſche Regierung ausdrücklich darauf
aufmerkſam

daß die Teilnahme des deutſchen Vertreters an
den Beratungen die Freiheit der Entſchließung
der deutſchen Regierung hinſichtlich des Ein
tritts Deutſchlands in den Völkerbund nicht be
rühren könne

Es darf als ſelbſtverſtändlich erſcheinen daß
in logiſcher Folge der Locarnopolitik und des
deutſchen Geſuchs um Aufnahme in den Völker
bund für die deutſche Regierung nur die Annahme
der Einladung in Frage kommen konnte Aber in
Genf hat die deutſche Regierung bereits ſich da
gegen gewehrt daß etwa der deutſche Einfluß im
Völkerbundsrat du eine andere Zuſammen
ſetzung des Rats jnsbeſondere durch Erteilung
eines Ratsſitzes a einen anderen Frankreich
naheſtehenden Staat beeinträchtigt werden könnte
Jn dieſem Zuſammenhang iſt es von Bedeutung

daß die Liga der Pö e dem Ergekommen e die allgemeine e
rweiterung des Völkerbundsrats abgeſehen

Das Bünoönis mit Rußland
Vertreter mehrerer Reichstagsparteien waren

geſtern beim Reichskanzler um ihn über die Mel
dungen von deutſchruſſiſchen Beſprechungen zu
befrägen Die Mitteilungen des Kanzlers brachten
nichts das über den Rahmen des bisher bekann
ten hinausging Der Reichskanzler betonte die
unbedingte Loyalität Dentſchlands gegenüber den
Locarnomächten die über die ſchwebenden Ver
handlungen durchaus informiert ſeien Bedenken
und Einwendungen gegenüber den geführten Ver
handlungen ſind an amtlicher deutſcher Stelle
bisher von keiner Seite geltend gemacht worden

Die Kopenhagener Nationaltidendes meldet
aus Moskau Die ſowäjetruſſiſchen Regierungs
organe Prawda und Jsweſtija geben Er
klärungen Rykows wieder on der Garantie
vertrag zwiſchen Deutſchland und Rußland zwar
noch nicht vollzogen aber durch die bereits bin
dend gegebenen Zuſicherungen der beiden verant
wortlichen Staatsmänner in ſeinen Grundzügen
feſtſtehe Rußland habe vorgeſchlagen daß beide
Mächte ſich ihren territorialen Beſitzſtand in
Europa auf die Dauer von zunächſt fünf Jahren
garantieren

Sowjetrußland annektiert die
Polargebiete

Die Telegraphenagentur der Sowjetunion
meldet Das Präſidium des Zentralexekutiv
komitees der Sowjetunion beſchloß alle bereits
entdeckten Länder und Jnſeln ſowie Gebiete die
noch entdeckt werden und die im Augenblick der
Veröffentlichung dieſes Dekrets keinen durch die
Regierung der Sowjetunion anerkanntem Be
ſtandteil irgendwelcher ausländiſcher Staaten
bilden als ſowjetruſſiſches Gebiet zu erklären
Dieſer Beſchluß bezieht ſich auf Gebiete die im
nördlichen Eismeer nördlich der Küſte der
Sowjetunion bis zum Nordpol liegen Die maß
gebenden Moskauer Kreiſe erklären daß dieſe
Verordnung kein neues Moment im internatio
nalen Recht darſtellt da bereits Großbritannien
in den Jahren 1923 und 1924 inbezug auf die
antarktiſche Jone in gleicher Weiſe vorgegangen
ei

Die Polargebiete bekommen als Fiſcherei
onen und Landungsſtellen für Militär und
ivilfluggzeuge immer zunehmende Bedeutung

Der polniſche Miniſterpräſident
in Wien

Der polniſche Miniſterpräſident Graf Skrzynſti
iſt von Prag kommend geſtern in Wien einge
troffen Auf dem vom Bundeskanzler Ramek ver
anſtalteten Abendeſſen begrüßten beide Regie
rungschefs ſich ſehr herzlich und betonten die
gegenſeitigen guten Beziehungen beider Länder
wie ſie ſich aus dem ſoeben abgeſchloſſenen gegen
ſeitigen Schiedsvertrag und den gemeinſamen

einer

geiſtigen und materiellen Intereſſen ergäbe

von Deutſchlands Eintritt zurücktreten müſſe und
daß in der Herbſttagung Deutſchland allein in den
Rat aufgenommen werden könne Dadurch daß
Deutſchland jetzt noch nicht Mitglied des Völker
bundes iſt dürfte nach der Auffaſſung der deutſchen
maßgebenden Stellen die Mitwirkung des deut
ſchen Vertreters in der Studienkommiſſion in
keiner Weiſe beeinträchtigt ſein

Indem Deutſchland ſeine Entſchließungsfrei
heit nicht preisgibt behält es ſich die Möglich
keit offen je nach dem Ausfall der Kommiſſions
beratungen und des danach zu faſſenden Be
ſchluſſes des Völkerbundsrats freie Hand in der
Entſchließung ob es noch die Möglichkeit ſeines
Eintritts in den Völkerbund für gegeben an
ſehen kann oder nicht

Die Mitwirkung Deutſchlands in der Kom
miſſion erſcheint alſo gerade dadurch geſtärkt daß
Deutſchland noch nicht Mitglied iſt Jn den vor
hergegangenen Verhandlungen zwiſchen den Mäch
ten hat die deutſche Regierung ihre Stellung
nahme auch noch in keiner Weiſe feſtgelegt und
demnach auch noch keine Richtlinien für den deut
ſchen Vertreter in der Kommiſſion aufgeſtellt
Auch bei den fremden Regierungen ſcheinen be
ſtimmte Pläne in dieſer Frage noch nicht zu be
ſtehen man findet ſogar überall die Auffaſſung
daß die Kommiſſionsberatungen vielleicht nicht
zu einem Ergebnis führen könnten Die Aufgabe
der Kommiſſion beſteht darin ein Votum abzu
geben während die endgültige Entſcheidung dem
Völkerbundsrat zuſteht Die Kommiſſion iſt an
die Einſtimmigkeit ihrer Veſchlußfaſſung nicht ge
bunden ſondern kann ihr Votum nach Mehrheits
beſchluß feſtſtellen u

War ſchon der im Anſchluß an den Berliner
Beſuch erfolgende Beſuch des öſterreichiſchen
Bundeskanzlers in Prag wenig dazu angetan die
Anhänger des großdeutſchen Gedankens zu be
geiſtern ſo muß der jetzige Wiener Empfang des
polniſchen Deutſchenfreſſers und intimen Fran
zoſenfreundes außerordentlich ernſt ſtimmen Die
beiden Herren mögen reden was ſie wollen daß
ſie nur den Frieden und Fortſchritt ihrer beiden
Länder und ganz Europas erſtreben Zu uns
kommt der polniſche Herr Friedensengel nicht
uns läßt er nichts von Verſöhnungswillen ſon
dern immer unverhülltere Unterdrückung des
Deutſchtums und immer neue Deutſchfeindſchaft
ſpüren Und wenn dieſer Mann trotzdem in Wien
mit ſo offenen Armen aufgenommen wird obgleich
das als unfreundlicher Akt gegen Deutſchland
wirken muß ſo erſcheint die Deutſchfreundſchaft
des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Ramek in
einem merkwürdigen Lichte

Däniſche Bauern gegen den
Parlamentarismus

Unter den Bauern Südjütlands iſt in der
letzten Zeit eine lebhafte Agitation gegen den
Parlamentarismus getrieben worden Der Leiter
der Bewegung iſt der bekannte Politiker Cor
nelius Peterſen der auf eigene Koſten eine be
ſondere Zeitung Die Selbſtverwaltung der
Bauern herausgibt und im ganzen Lande eine
lebhafte Agitation gegen den Parlamentarismus
entfaltet Außerdem fordert Peterſen daß die
Verwaltung des Landes die gegenwärtig in
Kopenhagen zentraliſiert iſt wie in alter Zeit
nach den einzelnen Aemtern und Stiften verlegt
und vollkommen dezentraliſiert werde Peterſen
hat in Südjütland zahlreiche Anhänger gewonnen
Es ſoll

ein großer Bauernzue

von ſüdjütländiſchen Bauern organiſiert werden
die nach Kopenhagen gehen und dort der Regie
rung ihre Forderungen unterbreiten Die Regie
rung werde es in keinem Falle wagen mit Ge
walt gegen die Demonſtranten vorzugehen Der
ganze Zug ſoll ein militäriſches Ge
präge erhalten indem Perſonen die früher im
deutſchen oder däniſchen Staatsdienſt geſtanden
haben jm ganzen Zuge verteilt werden um
Diſziplin und Ordnung leichter aufrecht zu er
halten Die däniſche Hauptſtadt wird alſo in
allernächſter Zeit ein eigenartiges und einzig
artiges uſpiel erleben Etwa 800 in den
Straßen der Reſidenz kampierender Bauexn dürften kein alltäglicher Anblick ſein Die Ken

en ſoll ſich auch gegen die lutheriſche Lehre
richten

Sieölung iſt not
Von

Geh Reg Rat Dr Ponfick M d R Berlin
Allen Prophezeiungen zum Trotz hat die Land

flucht ſchon vor dem Kriege die größte Sorge
unſerer Agrarpolitiker erneut ſtark eingeſetzt Die
Ergebniſſe der Volkszählung von 1925 geben ein
erſchreckendes Bild von der Unterhöhlung unſerer
land wirtſchaftlichen Baſis Während 1919 der
Anteil der Großſt ad t bevölkerung an der Ge
ſamt bevölkerung des Reiches 23,8 Proz betrug
ſtellt er ſich heute auf 26,2 Proz Am ſtärkſten
von dieſem Zuwachs iſt Berlin betroffen das in
dem einen Jahre 1925 rund 200 000 Menſchen neu
hat aufnehmen müſſen Während ſo in den Groß
ſtädten Arbeitsloſigkeit und Wohnungsnot zur
Dauerkataſtrophe werden macht ſich in den land
wirtſchaftlichen Betrieben ein Mangel an brauch
baren Arbeitskräften breit der den tiefſten Grund
bildet für die ſeit dem Kriege wieder ſtändig ge
wachſene Heranziehung ausländiſcher Arbeitskräfte

1925 betrug das Kontingent 130 000
Die Landflucht iſt im weſentlichen eine Oſt

WeſtBewegung ein Bevölkerungsabſtrom aus den
oſtelbiſchen Agrargebieten der um ſo gefährlicher
wirkt als bei unſeren öſtlichen und ſüdöſtlichen
Nachbarſtaaten die Agrarumwälzungen der Nach
kriegszeit großenteils auf Koſten bisher deutſchen
Beſitzes zu einer ſtarken Auffüllung der Grenz
bezirke geführt haben und noch führen Dieſe Be
völkerungsverdichtung bedeutet bei dem ohnehinſtarken natürlichen Du wach beſonders der ſla

wiſchen Bevölkerung einen Druck auf die deutſchen
Grenzen der ſchon jetzt eine nationale Gefahr
erſten Ranges iſt Dieſe Gefahr kann nur durch
eine kraftvolle Siedlungspolitik nach Oſten ge
bannt wyrden ein ſtarker Wall ha
deutſcher Bauernſiedlungen muß ſich dem begehrlichen Andrängen frenken Volkstums entgegen

ſtellen
Man kann es in dieſem Zuſammenhange viel

leicht als ein Glück betrachten daß eine kraftvolle
Siedlungspolitik zugleich auch der um ihre Exiſtenz
ringenden Landwirtſchaft eine wirkſame Hilfe
werden kann Viele unſerer oſtelbiſchen Groß
betriebe ſind ganz unabhängig von der Höhe des
zur Verfügung ſtehenden Betriebskapitals unter
Berückſichtigung der heutigen landwirtſchaftlich
techniſchen Verhältniſſe zu groß ihre Zurück
führung auf die ſogenannte optimale Betriebs
größe d h auf den unter den gegebenen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen rentabelſten Zuſchnitt liegt
nicht nur im volkswirtſchaftlichen Jntereſſe der
Allgemeinheit ſondern auch im privatwirtſchaft
lichen Jntereſſe der Eigentümer und ihrer
Familien Durch die Abgabe des überflüſſigen
Landes gegen Kapital oder Ronte erhält der
Eigentümer für ſeinen nunmehr auf das Optimum
gebrachten Betrieb das nötige Betriebskapital
und auch ſoweit es ſich um Rente handelt einen
ſicheren Rückhalt gegen Konjunkturſchwankungen
Der Aufteilung aber kann durch derartige Land
abgabe wie auch durch den billigen Ankauf von
Gütern die ſich heute auch bei ſo cher Verkleine
rung nicht mehr halten können Land in völlig
ausreichendem Maße und zu Preiſen zugeführt
werden die für den künftigen Siedler durchaus
tragb erſcheinen Geeignetes Siedlermaterial
iſt reichlich vorhanden Die zweiten und dritten
Bauernſöhne aus den beſten Gegenden Deutſch
lands werden dem Rufe zur Oſtſiedlung gern
Folge leiſten um dadurch die wirtſchaftliche Selb
ſtändigkeit zu erwerben die ihnen in der engen
Heimat verſagt iſt Mancher Heuerling mancher
Kleinbauer und ſparſam geweſene Landarbeiter
wird ſich der Bewegung anſchließen Auch die
Verſorgung der ausſcheidenden Wehrmachts
angehörigen vermag dem Siedlungswerk tüchtige
durch den Heeresunterricht genägend geſchulte
Kräfte zuzuführen Vor allem aber ſtellen die
aus dem verlorenen Oſten vertriebenen Anſiedler
die noch zu Tauſenden der Wiederan ſetzung harren
ein vorzügliches Siedlermaterial dar

Selbſtverſtändlich darf das Reich nicht etwa
ſeinerſeits die praktiſche Aufgabe die Durch
führung der Siedlung ſelbſt in die Hand nehmen
Die hierzu erforderliche Organiſation iſt ander
wärts längſt geſchaffen und ein gearbeitet Die
geſetzlichen Träger des Siedlungswerkes ſollen
auch in Zukunft die ländlichen Siedlungsgeſell
ſchaften ſein in erſter Linie die offiziellen gemein
nützigen Siedlungsunternehmungen die nach dem
Reichsſiedlungsgeſetz in allen Ländern bzw Pro
vinzen beſtehen

Es handelt ſich darum daß aus dem Wirrwarr
der parlamentariſchen Verhältniſſe wenigſtens
hier an einer entſcheidenden Stelle unſeres Auf
baues ein Entſchluß geboren wird und daß ſich
verantwortungsbewußte und zielklare Führer
finden die dieſen Entſchluß in die Welt der
Wirklichkeit umſetzen Die bevölkerungs und
nationalpolitiſchen Vorteile ſind klar das Wirt
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ſchaftsleben die Landwirtſchaft unmittelbar die
Jnduſtrie durch Belebung der Bautätigkeit und
durch geſteigerten Bedarf nach induſtriellen Ar
tikeln wird durch nichts anderes eine ſo kräftige
Belebung erfahren wie durch eine ſofortige tat
kräftige innere Koloniſation im Oſten unſeres
Vaterlandes

Univerſität und techniſche Hochſchule

Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages
betonte Kultusminiſter Dr Becker die Notwendig
keit einer einheitlichen Kulturpolitik insbeſondere
im Auslande Das Studium der Aus
länder in Preußen entwickele ſich günſtig und
werde von der Regierung nachdrücklich gefördert

Die Ueberfüllung der Techniſchen Hochſchulen
verfolge die Regierung mit großer Sorge Es
werde vielleicht zweckmäßig ſein techniſche Fakul
täten an Univerſitäten unter Benutzung der dort
beſtehenden Einrichtungen zu begründen Die
Hochſchulreform ſchreite fort

Der Erlaß der neuen Hochſchulſtatuten
ſtände unmittelbar bevor Die Regierung werde
ſich dann der inneren Reform nämlich der Neu
geſtaltung der Studien zuwenden Das Reform
werk ſei in voller Uebereinſtimmung mit den
Hochſchulen zuſtande gekommen Die Regierung
prüfe gegenwärtig die Frage einer ſtärkeren ſtaat
lichen Beaufſichtigung der ſtudentiſchen Kaſſen
verwaltung Zum Schluß gab der Miniſter ſeiner
beſonderen Freude darüber Ausdruck daß er dem
Ausſchuß mitteilen könne daß die Verhandlungen
unter den großen Preſſeorganiſationen zur

Errichtung eines deutſchen Jnſtituts
für Zeitungskunde

nunmehr ſoweit gediehen ſind daß die Begrün
dung der Deutſchen Geſellſchaft für Zeitungs
wiſſenſchaft und der Ausbau des an der Uni
verſität Berlin beſtehenden Seminars zu einem
Inſtitut als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet
werden können Jm Einvernehmen mit den Preſſe
organiſationen ſei als Direktor des neuen Jnſti
tuts der jetzige Preſſereferent des Miniſteriums
Dr Mohr in Ausſicht genommen

Miniſterialdirektor Dr Richter führte auf An
fragen u a aus Mit den Erſatzreifeprüfungen
insbeſondere der ſogenannten Begabtenprüfung
habe die Hochſchulverwaltung die beſten Erfah
rungen gemacht Gewiß müſſe bei dieſem anor
malen Verfahren eine ſcharfe Ausleſe ſtattfinden
Jn den letzten beiden Jahren hätten die Be
gabtenprüfung von 173 zugelaſſenen Kandidaten
61 beſtanden Dieſe ſeien zweifellos ein be
grüßenswerter Zuwachs unſerer Hochſchulen

Eine große Zahl von Anträgen wurde
angenommen

Sie verlangen insbeſondere Förderung der Leibes
übungen Pflege des Arbeitsrechts an den Uni

i Hheſanders Förderung der Jnſtitute deren en en an den Univerſitäten
Kkel und Vonn des Forſchungsinſtituts für Sied
lungsweſen in Berlin des Mediziniſchen und

Geiſtes wiſſenſchaftlichen Jnſtituts in Königsberg
der Hochſchule für Politik in Berlin Erhöhung
des Penſionsalters ver Profeſſoren Behebung
der Raumnat an der Techniſchen Hochſchule in
Hannover Errichtung einer Profeſſur für Mathe
matik in Münſter Erweiterung der Frauenklinik
und Augenklinik in Breslau Pflege des Kirchen
rechts an den U xerſitäten Errichtung von Pro
feſſuren für das Grenz und Auslandsdeutſchtum
Erteilung von Lehraufträgen für deutſche Alter
tums und Volkskunde Zuſchüſſe für die Geſell
ſchaft für Braunkohlen und Mineralölforſchung
an der Techniſchen Hochſchule von Charlottenburg
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Der Ausſchuß für Verwaltungsreform be
ſchäftigte ſich mit der weiteren Vorbereitung der
neuen preußiſchen Landgemeindeordnung Beim
Abſchnitt Selbſtverwaltungsangelegenheiten ver
blieb der Ausſchuß bei dem Regierungsentwurf
der dahin geht daß die Landgemeinden berechtigt

Die Reſidenz
des Generals Pangalos

Von Walter Raven
Athen Anfang April

Athen hat tauſend Geſichter fünfhundert
freundliche fünfhundert a Das macht ſich
in den jetzigen bewegten Zeiten beſonders be
merkbar

Jn der vorigen Woche war ich im Mondſchein
auf der Akropolis Jch ſtand zwiſchen den ge
aufſtrebenden monumentalen Säulen der Pro
pyälen ſchaute über das Trümmerfeld des Burg
hofes hinweg raß der trotz aller Zerſtörung
immer noch ergreifend ſchönen Ruine r
thenons und nach den vielgerühmten Frauen
ſtatuen die das Dach der Korenhalle am Erech
theion mit ſpielend graziöſer Leichrigkeit auf ihren
Köpfen tragen roß und mächtig ragte die
doriſchſchlichte Säulenfaſſade des hohen Parthe
nons in den weißen Mondſchein e und das
Erechtheion der Tempel der Stadtgottheiten

ugte ſtumm aber mitreißend von der
unft vergangener Zeiten
Das war das freundliche Athen
An einem anderen Tage ſah ich ein Weib auf

dem Pflaſter der Straße im Staube ſitzen dürf
tig gekleidet mit abgehärmten Zügen Ein
Kindlein lag auf ſeinem Schoß att elend
vergrämt blickte das Weib drein faſt gleichgültig

te es die Hand den achtlos vorübereilenden
enſchen entgegen Die Sonne brannte Ein
ſtenanfall ſchüttelte die eingefallene Bruſt dasib würgte und plie Blut Das iſt die

MedailleKehrſeite der
Athen hat in den letzten Jahren veränderté77 iſt der blaue ne der ſich über die

tadt ſpannt und von dem die Rede daß
kein Maler ſeine Schönheit feſtzuhal kein
Dichter ſeine Weite h vermöchte immer
noch da Der TheſeusTempel der Hadrians

die Säulen des Jupitertempels die dreir Geſchwiſterbauten an der Univerſi

hren

das Stadion des Herodes Atticus

Aus Moskau wird r Auf der jetzigen
entralexekutivkomitees der Sowjetdesunion dahrte olkskommiſſar Brjuchanow bei der

Vorlegung des Etats aus Die Ausgaben für
Wirtſchaftszwecke betragen 51 Prozent der Ge

W en und belaufen 47 auf 1,9 Milliar
den die Ausgaben für die Wehrmacht 16 Proz
der Geſamtausgaben oder 635 Millionen Die
Ausgaben für Volksaufklärung und Volksgeſund
heit betragen 830 Millionen

Die direkten Steuern werden auf 584 die in
direkten auf 1150 die Zolleinnahmen auf 150
Millionen geſagt Die durchſchnittliche Steuer
belaſtung beträgt 15 Rubel 48 Kopeken gegen
11,18 oder nach den heutigen Preiſen über 22
Rubel unter der J Die Einnahmen
von und Handel betragen 488 Millio
nen runter aus Konzeſſionen 5 Millionen

egen eine im Vorjahre Die innere Staatsſchuldfur 1926 beläuft ſich auf 440 Millionen gegen 220

im Vorjahre
Brjuchanow ſprach ſich ſchließlich für einen

weiteren Ausbau der inländiſchen Kreditopera
tionen und gegen jede Erweiterung der Bank
notenemiſſion aus

Dieſe amtlichen Angaben zum Etat ſind außer
ordentlich lehrreich Unſere und andere aus
ländiſche Kommuniſten läßt Sowjetrußland
Nie wieder Krieg ſchreien es ſelbſt d aber

635 Millionen Rubel alſo rund 128 Milliarden
Goldmark anderthalb Milliarden
Goldmarkl für Heereszwecke ausNatürlich haben ſie ganz recht und handeln durch
aus vernünftig und im ruſſiſch nationalen Jnter
eſſe wenn ſie für eine gute Wehrmacht ſorgen
Rur ſollten dann unſere Kommuniſten nicht die
Phraſen von Jnternationalismus und Riewieder
krieg für bare Münze nehmen

Daß die Ausgaben von faſt 4 Milliarden

gemeinnütziger und werbender Art zu betreiben
Dazu wurde ein demokratiſcher Antrag an
genommen der Schutzbeſtimmungen für den
Mittelſtand enthält

Jm Preußiſchen Staatsrat betonte Dr Jarres
als Berichterſtatter die Notwendigkeit der Be
teiligung des Staates an den Elektrizitäts
betrieben Bisher ſeien in Elektrizitätswerken
76,5 Millionen Mark ſtaatlicher Gelder inveſtiert
neu gefordert würde eine Anleihe von 53,8 Mill
Das Plenum ſtimmte dem zu und nahm noch eine
Entſchließung an daß die gemeindlichen und über
gemeindlichen Anlagen dieſelben Ziele wie der
Staat verfolgen müßten

der Konflikt in der ſächſiſchen
Srozialdemokratie

Zu Beginn der geſtrigen Vollſitzung desſächſifchen s nach Prr Oſterpauſe ver
las Landtagsprä ident Wi ck er eine Erklärung
der Linksſozialiſten unterzeichnet vom Abg
Arzt nach der die 18 Linksſozialiſten unter
ihnen au der frühere Miniſter Felliſch
eſonderte Fraktionszimmer haben und alch

im Landtage geſondert ſitzen möchten Der
Landtagspräſident erklärte daß dieſem Wunſche
entſpro we den würde Tarauf verlas der
Abg Wirth eine Erklärung der Rechtsſozia
liſten in der es heißt die ſächſiſche Partei
leitung liege nicht mehr wie vor dem Kriege
in den Händen gereifter und erfahrener Arbei
terführer ſie habe in letzter Zeit Torheit an
Torheit gereiht und ſchließlich die ſozialdemo
kratiſche Partei Sachſens auseinandergeriſſen
den Kommuniſten zuliebe den geſchworenen
Todfeinden der Sozialdemokratie und der Re
publik Die Fraktionsmehrheit der 23 könne
den Weg eines Zuſammenarbeitens mit den
Kommuniſten nicht gehen Sie habe die gegen

aus dem freundlichen gemütlichen ſauberen
Athen iſt eine übervölkerte ſchmutzige arme Stadt
geworden Die Anlagen ſind verwahrloſt die
öffentlichen Gebäude voll Flüchtlingselend die
e ä Händler und Schuhputzer haben einen
ſtarken Zuwachs erhalten

Hunderttauſende vertriebener Griechen ſind
aus Kleinaſien herübergekommen Das drückt der
Hauptſtadt des Landes ſeinen Stempel auf Ueber
Nacht iſt aus Athen das in der Zeit vor dem
Weltkriege 250 000 Einwohner zählte eine
Millionenſtadt geworden

Man rühmt Athen nach die ſchönſte aller
orientaliſchen Städte zu ſein Auch heute noch
kann die Stadt ihren Ruhm fraglos verteidigen
Natürlich muß man für das Urteil den richtigen
Maßſtab anwenden und man darf nicht in ganz
anderem Milieu und ganz anderer Kultur lie
gende den Städtebilder zum Vergleiche heran
iehen an darf überhaupt nicht vergleichen
ondern man muß die Dinge vorurteilslos nehmen
wie ſie ſind Die ſprichwörtlichen Staubwolken
die ſehr engelpaſte Straßenreinigung die fami
liären Szenen auf der Straße das auf offener
Gaſſe betriebene Häuten und Ausnehmen ge
ſchlachteter Rinder die vielen Dachhaſen und was
z ich noch alles verleiten allerdings dazu Wer
ſo Athen S t betrügt ſich ſelbſt um einen ſchönen
Genuß At iſt eine L bunte überauspoetiſche Stadt Die Häuſer reihen ſich in un
glaublicher Disharmonie aneinander Jeder baute

ſein eigenes Haus und nahm auf den Nachbar
eine Rückſicht Dieſe Disharmonie iſt ſo arg
daß ſie ſchön wirkt

z den Hauptſtraßen der Stadt iſt der Verkehr
o le bhaft als s in Deutſchland zum Rennplatz den bleibt auch dem hier ſchon

ere Zeit Anſäſſigen wie ſich all die vielen
ſtisnggel Menſchen ernſo

l

ren leibt die Ernährungsart der
fliegenden Händler die insbeſondere

auf der At und Aeoler Straße mit ihrenaus Kiſtenbrettern zuſammengeſchlagenen r
kaufstiſchen mit ihren Körben und Tabletts
niedergelaſſen haben und die halbe Straße ver
ſperren ein Kätſel Die

Der Etat der Sowjetunion

Theater alles ſteht an ſeinem alten Fleck Aber

ulurig Bretzelper

Goldmark für Wirtſchaftszwecke in einem Lande
mit 85 90 Proz Kleinbäuern ein Zeichen
den traurigen Stand der e e nrichtungen und der Jnduſtrieanlagen ſind ſei nurnebenbei erwähnt Man ſtelle 8 nur einmal
das Elend in dem hochinduſtriellen Deutſchland
mit nur etwa 25 Proz Kleinbauern vor wenn
bei uns Verkehrsweſen und nduſtrie unter dem
von den Sowjetruſſen und ihren deutſchen An
hängern erſtrebten kommuniſtiſchen Regime der
art heruntergekommen wären daß wir die ent
ſprechende Summe alſo für unſere drei bis
viermal ſo areſ nichtbäuerliche Bevölkerung
etwa 12 16 Milliarden im Jahr aufbringen
m Und wo das Geld herkommen ſollte

ber was ſagen unſere Kommuniſten dazu
daß im gelobten Sowjetland die indirekten
Steue rn doppelt ſo hoch wie die direkten ſind

i rerte Steuern ſind doch nach den ren des
eiligen Marx eine Ausſaugung des Volkes Und

was ſagen ſie andererſeits dazu daß überhaupt
noch direkte Steuern eingehen 584 Millionen
Rubel d h über 1,2 Milliarden Goldmark in
einem Lande in dem angeblich der Kommunis
mus herrſcht alſo das Privateigentum und
Privatkapital abgeſchafft ßWozu denn dann überhaupt Kommunismus
wenn es Steuern direkte wie indirekte genau ſo
gibt wie in jedem kapitaliſtiſchen Staat nurdaß außerdem Verkehrsweſen Jnduſtrie Volks
geſundheit und Volksernährung völlig auf dem
Hund ſind

Der Witz iſt daß eben Rußland ein genau ſo
kapitaliſtiſcher Staat iſt wie alle anderen auch
nur daß außer den wenigen Kommuniſten alle

anderen einen roten Heller ſind und daß
es wirklichen Kommunismus in Rußland gar
nicht gibt ſondern nur kommuniſtiſche Phraſen
und Trugbilder à la Potemkin ganz wie einſt
unter den Zaren

ſein ſollen Anſtalten Einrichtungen und Betriebe ſ wärtige Regierungskoalition mit Zuſtimmung
des Parteivorſtan es eingegangen und in ir
mit beſtem Erfolge für Aie Anhängerſchant
der Arbeit in Sachſen gewirrt

Ueberall in der SPD rängen gegenwärtig
grundſfätzliche Auffaſſungen miteinander wo
die Arbeit der Partei aber ohne zwingenden
Grund in die Oppoſition gehe werde ſie un
fruchtbar ſein zum Schaden des Volkes Die
Erk ärung ſchließt wörtlich Aus allen dieſen
Gründen erklären wir daß wir die Politik
der geren ä tigen ſächſichen Parteileitung ab
lehnen und daß wir als alte Sozialdemokra
tiſche Partei den in den letzten Jahren erprob
ten und zum Vorteil des Volkes ſich auswir
kenden Kurs poſitiver Staatsarbeit weiter ver
folgen werden Wir ſind überzeugt daß die
breiten Maſſen der ſozialdemokratiſchen An
hängerſchaft dieſen uns aufgezwungenen

billigen und nachdrücklich unterſtützen
werben t

m T hPaul Boncour in Berlin
Schöner Mann Großkapitaliſt und Genoſſe

Der ſtändige Vertreter Frankreichs im Völker
bundsrat der ſozialiſtiſche Abgeordnete Paul Bon
cour hatte laut Vorwärts eine Beſprechung mit
deutſchen Sozialdemokraten über die Probleme der
nächſten Zukunft insbeſondere über die Fragen
die mit dem Völkerbund zuſammenhängen Er
erklärte ſeine Reiſe nach Polen habe den Zweck
verfolgt an Ort und Stelle jene polniſchen
Probleme zu ſtudieren zu denen der Völkerbund
Stellung zu nehmen hat Zu ſeiner Erklärung
in einer Erwiderung auf eine Begrüßungsrede in
der franko polniſchen Sejmgruppe in Warſchau
daß er es im Jntereſſe aller Signatarmächte der
Locarnoverträge für wünſchenswert halten werde
wenn Polen im Völkerbundsrat ver
treten wäre betonte Paul Boncour daß dies in
der Tat ſeine Ueberzeugung ſei

Bezüglich feiner Aeußerungen über die inter
nationale Bedeutung der polniſchen Armes
ſagte Paul Boncour das europäiſche Friedens
und Sicherheitsſyſtem das auf dem Völkerbund
und den Locarnoverträgen begründet iſt höre an
der öſtlichen Grenze Polens auf Wenn er alſo
die Oſtgrenze Polens als die Grenze vieſer
Friedensorganiſation bezeichnen müſſe ſo ſtelle er
damit nur eine bedauerliche Tatſache feſt Der
polniſche Soldat habe eine Miſſion zum Schutze
der geſamten für den Frieden organiſierten euro
päiſchen Ziviliſation zu erfüllen Dieſe Meinung
halte er aufrecht Seine Aeußerung über die
Miſſion des polniſchen Soldaten ſei in keiner
Weiſe gegen Deutſchland gerichtet geweſen
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Dieſen Sozialdemokraten und ganz gefähr
lichen Jntriganten Paul Boncour muß man etwas
näher kennen wie er ſich aus den Schilderungen
franzöſiſcher Zeitungen aller Richtungen ergibt
Sehr elegant ſchöner Mann über unbegrenzte
Gelder verfügend dank ſeines Reichtums und

ſeiner ausgezeichneten zum Erwerb von Aemtern
wichtigen Beziehungen zu Briand und noch weiter
nach rechts die ſozialiſtiſche Partei Frankreichs
faſt nach Belieben lenkend Rationaliſt und Mili
tariſt durch und durch deutſchfeindlich bis in die
Knochen ſeiner Geſinnung nach ohne Geſinnung
und Parteizugehörigkeit dem Namen nach So
zialiſt

Jn Polen hat er aus ſeiner Deutſchfeindlichkeit
ſeinem Militarismus und Nationalismus wahr
haftig kein Hehl gemacht Aber den deutſchen
Sozialdemokraten genügt daß dieſer elegante
Jntrigant und Großkapitaliſt ſich Sozialiſt
nennt um ſeine unglaubliche Erklärung ſeine
Aeußerungen in Warſchau ſeien nicht gegen
Deutſchland gerichtet geweſen mit echt deutſcher
Treuherzigkeit aufzunehmen und um ſo inniger
auf die Freundſchaft Frankreichs zu bauen

Jn DeutſchBöhmen und zwar in Brünn und
Pilſen haben tſchechiſche Faſch ſtentrupps die Ent
fernung deutſcher Aufſchriften von Apotheken und
Gaſtwirtſchaften erzwungen Die innerpolitiſche
Lage in der Tſchechoſlowakei iſt völlig verworren

Führende Blätter fordern unver
blümt die faſchiſtiſche Diktatur
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Wie die Blätter aus Stockholm melden hat
ſich in Stockholm die faſchiſtiſche Partei Schwedens
konſtituiert Unter dem Aufruf der neuen Partei
ſtehen die Namen zahlreicher führenden Beamten
und Offiziere Es heißt in dem Aufruf daß der
Unfruchtbarkeit des Parlamentarismus der in
allen Ländern aus armen Volksvertretern über
Nacht reiche und mächtige Beſttzende ſchaffe der
Faſchismus als Heilmittel Europas entgegengeſetzt
werden müſſe

,J e A

Kraftrad u Gummi
sind aufeinander angewiesen Ver
sagt die Bereifung bist Du in Ge
fahr Schütze Dich durch Kaut des

e
er ist besonders griffig und hochelastisch
konstruiert auf ihm fährst Du gicher
Continental Strabenkarten Handbuch und
Atlas unentbehrlich für jeden Kraftfahrer

käufer die Gligismata Süßigkeits Händler die
Geldwechſler die Schuhputzer die Getränkever
käufer ſind ſo zahlreich wie der Sand am Meer

Kleinere Z um Geld Taſchen urd
Weckuhren Süßigkeiten Zigaretten Stoffe

aushaltungsgeräte uſw uſw haben in letzter
eit an allen Straßenecken auf allen freien
lätzchen Ueberhand W Für die Veranſtalter ſolcher Spiele bei denen pende Deka

res 50 Lepta ungefähr 35 imeiſtens der Einſatz iſt muß das Geſchäft ganz
lukrativ ſein denn wer keine Arbeit hat und die
leiſe nicht allzugroße Neigung einer Luſt zu ihr
verſpürt und gerne auf möglichſt faule Art undWeiſe viel Geld verdienen möchte baut einen
Spieltiſch einen Hammer zwei Bretter drei
Leiſten vier Latten fünf läge fertig iſt
Monte Carlo Nr 6

Der Erdenſohn der noch nicht in Athen war
wird mir nicht glauben daß jeder deutſche Land

ein hocheleganter ntleman gegenüber
einem Athener Zunftbruder iſt Dieſer mutz

dieſe Löcher und Franſen in den Kleidern Wer
ſo etwas auf einer Photographie ſehen würde
wird ſicherlich zum ungläubigen Thomas und

ilgert ſtracks nach Griechenlands Hauptſtadt umin Zand auf den a 32 chel eines
ſolchen Sonnen Menſchen zu legen Doch neben
der Tiefe ſteht die Höhe und darum iſt es nicht
verwunderlich daß der andere Teil der Bevöl
kerung ſich hochelegant kleidet Man pflegt die
Eleganz der äußeren Erſcheinung auf Koſten der
Wohnung des Eſſens der Kulturbedüxfniſſe man
entfaltet einen ungeheueren Staat Alle
jungen Mädchen von ſechs bis ſechzig
tragen ſeidene Strümpfe und eleganteſtes Schuh

r then 9 ein zweites Rom Die c
n auf Taille gearbeitete Röcke bmaſt

oſen bunte Seidenſtrümpfe und unglaubl
pir Halbſchuhe Frau Mode Liebe und Klatſ

u 97 Proz der Geſprächsſtoff der Athener
elbſt der gebildeten Kreiſe Der Bubikopf fürpag Rirden und werdende Bräute iſt hier wie
n Paris Alltäglichkeit Er ſoll an man vem

Mädchen das einzige ſein bei dem die Mode
wicht allein ausſchlaggebend war J

Die alte griechiſche Tracht iſt zwar noch nicht
ausgeſtorben aber ſehr ſelten geworden und die
Griechen die an ihren eigentümlichen Sackhoſen
feſtgehalten haben taten es wohl mehr aus peku
niären Gründen als aus ehrfurchtsvoller Tradi
tion Das bunte mit Flitter Ketten und Metall
plättchen reich verzierte Nationalkleid der Grie
chinnen ſieht man noch ſeltener Die Athenerin
überläßt das Tragen dieſer hübſchen doch unbe
uemen Kleidung der auf Beſuch in die Stadt
ommenden Bäuerin die das farbenfrohe Kleid

mit umſo größerem Stolze trägt
Man behauptet ob zu Recht oder Unrecht

kann ich nicht beurteilen daß die einzigen grie
chiſchen Aktienpapiere die gut rm die der
elektriſchen Schnellbahn die Athen mit dem
Hafen Piräus verbindet und die der Straßen
bahnen ſind Zweifellos iſt etwas Wahres da

rui er Athener iſt kein Fußgänger und dieSohne n ndis überfüllt Amüſant iſt für
den Deuilſchen die Verſchiebung der Verkehrs
faneleg Der Radfahrer hupt mit unſerer Auto
hupe die Droſchken haben r eln
die Autos ſchnarren wie unſere ehemaligen Tor
pedoboote und die Straßenbahnſchaffner tuten
mit Kinderblaſen vom Jahrmarkt

Jm großen und ganzen lebt der Athener ſolos in e ſonnigen Tag hinein Beim Euſtef

en in die Tram benuht er e eine
llenbogen Anſtellen vor den Poſtſchaltern kennt

er nicht wer zuletzt kommt glaubt das meiſte
Recht arg u haben verk abgefertigt zu
werden Höflichkeit gegenüber der Jrer i 2
nur in einem gewiſſen Stadium ſonderbarer Ge
fühle gegeben und dann kennt er auch nur
z en eine Frau Wenn man in der Straßen

n einer Dame oder einem alten Manne ſeinen
Platz anbietet wird man allgemein bedaueaber nicht weil man ſtehen muß ſondern weil
man ſo dumm iſt Jm übrigen iſt der Athenerein ganz verträglicher Menſch

Das Land iſt arm bitterarm ärmer noch als
Deutschland Krieg und dolitiſ wer Hader haben
es ausgeſogen Aber der ewig bläue Himmelund die Ueberfülle der gütigen Sonne helfen übet

alles hinweg 72

geſi
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